
stärkerem Maße ein e unbeding te V orausselzung dafür sein. 
Die Forderung des 11. Plcnums nach einem volbwil'lschaft­
lieh richtig'ell E insatz d c r In\'c , tition (Dcvls('n !) und die 
Dr,inglichl<eit solcher Impo r'te Lei dcr Sich erung d es ' e rforder­
lichen wissenscha rtlichen Vorlau res sprcchen dagegen, diese 
auf d er Gru ndlage e iner lWJlll1ll'rzicJlcn Reklamc und ~uLj el;­
tiver l\{esse- und Auss teUungscimlrüeke durchzufiilJreJI, "Vj" 
lIIüssen öl< onomiscll importiere n , Dic Illlpol'tdringlichkcü 
so llte im a,JJgemcjnen durch ein rundicrtes c: utac!tten des für 
d en w issenscha rtl ichen Vorlauf vel".l11t wortlid len Faehins Li t'llts 
Lcgründet werd en . \ Vo uns eigcn es wi ssenscha ft] idles Mate­
rial dazu noch fehlt, kölln en uns die FI·gclmissc d e r Nachblll'­
Institul e und die direkte illternatjonalc wissens"h"ftli <.:he 
ZusaJllJlleual·.beit allf dem CelJie t d cr l\leehani , inung d er 
Landwil'l,sdwfl b ercit s heutc wirk sum !t('lfc ll. Das Tbl'\Tsturc­
Sys tem is tllHr ein ilei spiel d arür, 

,. ou s<\lllntellJ'as.se nd kann J'cs tges tellt werdcrt: 

1. Die bl'eiLe Einfülll'.ulIg \'011 mcch n 11 is icrlcl' In. w, autolll ;'li­
sierte!' landwi!'tsclwrllicllcl' Groß-ProtlukLiollS-Anlagcn , di c 
einen hohell wisse nschufLli che n Vor/auI vorausse tz t, macht 
ei:ne direktc und pennanenLe inte1'llationale wi ssen schaftlich e 
Zusammenarbeit a uf dellJ Gebict d er Mechanisicru ng d er 
L..lnd wirtschaft dringend crforde rlidl. 

2, Der hol le Jlatiouale voJ[' SW·il'lsdlllrtlidIC VOl'tcil oei dcl' 
Scha lTung d cs slii ndig "'uch sc lldc n wisscn ,ch"ftl icl lcn Vor­
laurc~, bei d CI' Eill spal'ung VOll .l)ovisen , I"ves tiliol1cll und 
FOI's dlllngskll!lazitü t machL sie ökon o nli , eh, 

3, Die weit.gel1-C n{lc Gleich a rti g·keit. d cl' Aurgabcns te llun g in 
dcn lalldtcchniscllcn IlJ s titule n deI' so%Oiali s tischcn Lände r und 
die ccht e Berei lscha ft de r \Vi ssc ll schahl c l' di ese l' In s titute ZUI' 
ZusarnnI Cll '.l1"beil- Jl1 t.H.:hcn ~jc rnüglich . 

Dj e Fonn diese l' ZUS"'lllllcna'r.oc it soUIl' cllls prechcnd dClI 

ulller schiedli ch c lI Uelli C1g'lIngcll \'" ri"bel se in. S ie cl'scheint 
JJeispi elswcise s innvoll aur der Grundlagc ('incs kUr%Ozeiti gen , 
dev·j senlosen AUs[(tllsches von \Vi ssensehafllcl1l zu r Mitarbeit. , 
'Im F orsehungsobj (' kt (Harvcs Lorc-Anl ag'e), Di ese F orm d e r 
wissen scll;.trtlichen Zus,llnllJerlal,Leit wird Lereits se il ciuclJl 

.Jahl' zwisclwn d em Institut l\lr Mechanis ie rung d er Landwirt­
schart Pot.sdam-Bornim und de m In s tilut für Landtechnik 
Prag-Repy erfolgreich praktizi e rt. Der Direklor des do rLigen 
In s tituts schrcibL zur Mitarbeit eines unsere r Wissen schaftler 
an d er Hochsil l) [orschung lIes P.l'ager In s t.ituLS: 

... " durch wolch e Cl' zum errolgreichen Ver!auJ der Untcr­
slIellungcn hcrvol'ragcnd beigetrageJl hut. Zugleicll haltc i ch 
l'S für notwendi g, in un serer Zusamm cnarbeil auf die :;clll 
Feldc (ludi im nj ell s te n Jahr IU der s iell so gut bewährten 
l?orm forlzu fahrcn." [5] 

I ch g laube, daß cs möglich se in solltc , die iutel'll a tionalc 
wissenschartliche Zu sa lllJll en"rlJcit ;.tuf dCIll Gobie t der M edw­
nis ic !'ung d er LalldwiJ'lsd1l1ft in j edem Falle dcviscllvermeh­
renll und nicht d('\ 'iscnvcrzeln'cnd z u gcs lalten, 

Ohn c Zweifel entspl'irlgcll di escr ZusalllJllcnarbeit auch w ei­
tere Tmpuls c, die di e Entwicldung d cr noch relativ jungcn 
wisscnscha ftlichcn Einrichtunge n der sozialis tisch e ll Länder 
a llr dcm Gehie t d c r M cclwllisierung der Land wirtschaft wcch­
sel se itig fiird ern, und .d eshalh so lilen (IHc diese Gemei n­
schaftsarbeit Hoch hemmende F o rmalitäten überwund cn 
",e rd en, 

5. Zusammenfassung 
;\ m Ucispicl des Har"csture-S)s te nl S wc rde n Ue ll'adl tImge ll 
z ur illtcl'n a tionalc n ",issc llsdwftljcllell ZuscullCllellarbcit aur 
d c m Gebi c t der i\Iechilnis icl'un g der Landwirtschart angcs tcHt 
und dabei die FUl'dcl'ungell <Ies :11. Plell1I lll S des ZK J e r SED 
hinsichtlich des Nutzeffekts der fnvestitiull c ll a ls Au sgangs­
punkt gewühlt. 
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Einige Fragen der Anwendung von Hochsilos 
Ing. J, BLAZEK* 

Ing. Z. FISER* 

Die dcrzoitige ll teclln o logi sdlcll VerfahreIl d er Futll'l'l>cl'eitun g 
fÜI' Rinder in dcr CSSR sind unbefriedigcnd, ei ne ra sch c ullll 
ellt seheidcllcl o S teigcrung- dcr Ihbeilsproduktivilüt is t nicht 
gewährleislet. Ein hoh es Ni"eau fehlt, größtc llt e ib sind dic 
qualitati\'cn unel f[uantilativcn Vcrlu ste relaliv IJedcllt clld, 
Deshalb wllrdc im Forsclnillgsin s titut für T,i1ud leelmik ill 
Hp]))' b e i 1'r"g j()(j/, eill" Fl)rsdlllllgs'.1llrgeILc 11Iit fol gcllden 
I-IauptZlie le ll ilJ Angril'!' genollllll cil: 

L Qualitä l,sverlJcsserung der Siloruttcrarteu , 

2. Seul\llug d er I(uu5er\"icl'lillg s-Vcrlll s l(', 

3, Suche na ch i\IetllOden der GürfUltcr]Jcrci lllllg, dic e ilIclI 
110hclJ GI';] II d e r i\Jedla\li s i,~rlllJg b zw. :\lIt orn atisicrun g 
gcs t.a llen, 

4, Einba u clics('r i\[ctllodclI i'j 1I1l , crc P1'Odu ktio nsLcdillgulI­
gell und IccLIlOlugi sl' lll'll V C l'fi.lhrL~11. 

1. Neue Methoden der Gärfutterbereitung 

Zur SenJ,uug der Verluste bei d e r S ilicrtlng volumin ösc r 
FllLlerar tell in IIocltsilos tragen rolgende Maßnahm en l)('i: 

J. D"ö in lTochsilos einzu lagerndc Fullc r nlllß für luftdi..!lt l' 
S ilos auf e inen 'l'rücl;cllSlIbst<lll zgdl1l lt \ ' 011 50 bi s 60 0/ 0 ,Lci 
offenen Silos all f 35 bi s 40 % ,"o l'gc welkt we rd en. 

FO I'!ic!lllllg , irr :-. lilul rlir I :\ltd tl'dll\ik , nr ·py h e i Prilö (C";S H) , Dire klor : 
Uipl.·J Jlf!", .\1. I'H I·:IN INCEJI. UIH'('~( · I .z(' I ·: , .:, ?\l. \H TfJ\" 
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2, Es iöt au r = 2 cm Lingc zu häcl<Se ln , was nicht HUt' eil1('111 
erfolgreiche n Verlauf dcr K o nservierun g dien t, sond e1'1l all ri! 
e iue z url'i cdcllstcll end c Funktion d e r 1,' ut tcrLc l'cilulIgs­
In aschiuen öiehcl'L 

:3. Dus FuLLe l' is t Öllll C Lurtzllt l'ill zu konservie ren , lti,' r;lUl' i,t 
gröLk l'e Sorgfa lt zu \"(,I'W emlell als dies friihcr d e r Fedl Wa l'. 

I" Dn Hochsil o mull gC ll ügcud hoch se ill (13 m lI11d Illellr) , 
um Lli c In\('stko,tl'11 rduti" zu senkeIl 1I11d da!'nit durch dic 
1':igcTllll usse des GU Les d ns Einstampfcll erübrig l IV c eden 
k'11111. 

,) . Die Füll zrit ,les IIochsilos so ll JIlügJidl s t l;urz s0in ; be i 
IiOO 1ll:1 F" SSU lJg's vcl'mögcn sDllt c lllilCl ilill ill :3 bis;) Tagen 
füll e n J,Ünn CII. 

1.1. Hochsitotypen und Versuchsanlage 

I)i " lllt"l\'l'IICll H ndt.,ilos k:lIlll lIlall in Illrtdici!t e Silos uud 
nlIe lle S ilus IIlit odcl' Oi!IlC J)"dl unLcrt e ilel1. 

l.ll fLd iciltc S ilos gewi.ihrleisten die Lestc Sila ~e; I1I<1n kann 
aber auch mit offenen S ilus gute E rgebnisse cl'zicl C' lI , wen ll 
di e ](oll ,crvi c l'ullg richtig e r-fol g·t, Das ist \Virllti~, de nn offene 
ITochsilos sind vo r allem billiger und "ort eilh arte r im Bell·ieb. 

Uci luftdidllCIl Silos crfulg t die I':lllna lttne des S ili c rgutes VOll 
untc)) HIH] bei oErC'IH'n Silo, von oben . l-Iochsilos mit UuteH­
c Uln:dlllll' Cl'nl(.g- lid,cJ1 die " J,onLjnui (' r-Ji chc" ELll~j l icl'ung, 
d. II. d" , N ""h[;ilkll ZII "illCIll .1.l l' li l'bigcll / ,c itJlllll k t, ;Ilso "11('1> 

\\'''I>I'('ud r!('l' l,'l1t tcl'entllahnH', Diescl' V orzug kann jedoch 
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Ta fel 1. Technisch e Dalen d er Hochs ilos 

Uezeichnung des Silos Harvestol'e Alkosil Eisenbeton - Silo aus Fcr- Mal'yso ll 
s ilo lig t eHen 

He rs teller A. 0 , Smith, E . Hinke 
Osterreich 

Indus tri ebau Montagebau Frankreich 
U SA Pa rdubi ce Brno (CS5 R) 

(C SSR) 

Ausführung deI' Lieferfi rm a Lieferfirma Li eferfirma Lieferfirma m i t eigen en 
j\[onlagearlJeilcll Mitlein 

Dauer der i\loIltage 7 Ta~e 7 Tage 2 1 Tnge 28 Tage 21 T5'_g_e _ __ 

HaustoH ~t ahllJlcc h Alu-DJech E iscn be l on Be ton- Stahlblech 
f ertig l eile 

Siloty p luf td icht lu!telieht offen offen orfen 

E Illn ahllll'vorrichlung unLe n unt en oben unt en u . ob en o ben 

H a uplk clIllze ichcn zy lindrisch, zyliu<.l r iscll , zylindrisch, zylindri sch, zy lind l'isch , 
<.I . Kuns ' ruh"li on mit Alls- ohlle Aus - ohne Dach nüt Dach mit D ach 

g lci chss iickcn g leichssiicke 

Wnnds tärk e [Olm ] 4,5 un t en ~ unlen 20 0 ~U 2,5 unlCIl 
2 oben 3, 5 oben 1!,.5 ob en 

SC hulz. d~l' 11 crm:lg l:ls ohne Schulz Zweikompo· j'olyurcthan, Zinkbl ech, An -
Innenfläche ncnlcn· E poxyd-TeeJ', slrich wi e vo m 

Epoxyd Aluminium Hersteller 
(zu Versuchs- geliefert 
zwecken) 

]-'arue und Schulz d unk elbl a u, iJl a nli , ohne h ell gelb, hellgelb, 
ocr Außenrhich c PerJnaglas Ans t r ich LUlex Latcx 

Abmess ungen ;.. 
H öhe [m] 15 14,6 15,3 14 
Durchmesser [m} li 6 9 6 
Nulzr tl um [m3] 3GO ' J liO 900 3:lü 

Ma~se [<lI J j1l; 1, 5 

a uch bei offenen Silos mit Obenentnuhme gegeben se in, wenn 
der Lan.dwirtschaftsbetri eb über rmindestens vier Silos ve rfügt. 
Dunn kann man ein ige Silos füll en lind aus anderen Sil age 
entnehll1en, während in den übrigen das Fulter den Giirungs­
prozeß durdllnadll . 
Luftd:ichle Hochsilos sind einfnch zu füllell , jedoch muß mall 
vor dem Beschici<en in der MiLLe d es Silobodens """ 150 kg 
Körner (z, B, Ha fer) a ufschütten und den ganzen Boden mit 
eine r """ 10 cm hohen Strohhäckselschicht ,bedecken . Diese 
Maßnahme erleichtert spä ter das Anlaufen der Entnahmevor­
richtung, Das in d en Silo eingebrachte Gut ,braucht wedel' 
cingeebnet noch eingestampft zu wet:den, auch chemische 
Zusätze sind nicht notwendig, Eine ebenso einfache Be­
schickung&methode wurde m it E rfolg uuch bei offen eIl Silos 
erprobt, hier braucht m an die unterste Schicht J er Füllung 
nicht besonders VO ('z uJ)~ reö ten , nach dem Füllen is t ,die Ober­
fliiche der Silage einzuebnen und abzudecken. 

Hochsilos mit Untencnlnahme schränken den Luftzutri lt zum 
Siliert;ut sowohl wä hrend der Konservienmg als auch bei der 
Entnuillne wesentlich ein , Bei offenen Silos ist die Begren­
zung des Lllftzutritts nur wä'hrend eier Konservi erung mög­
lich,bei der Entnahm e ,bl eibt die Oberfläche des Füllg ute:; 
unbedeckt. 
Die schwerwiegendsten Mängel bei luftdichten Hoch S'ilos sind 
jedoth Dinige Schwierigkeit.en, die bei laufender Entn ahme­
vorrichtung- besond ers Zl.l Beginn der Enlnahme auftreten. 

Zusammenfassend ist zu sagen, da ß luftdichte I-lochsil os 
neben Vorzügen auch ei nige gewichtige Mii ngc\ a ufweisen. 
Deshalb hat man a uch ,die offenen Silos sorgfii ltig gcp rlift. 
Die bisher erziel ten Ergebnisse sind zufrieden stellend , jcdodl 
is t eine vollstündige ökonomische Analyse Hoch nicht ewr­
beitet worden. 
E ilten Dberblick über d,i e geprüften Silos gibt die Tafel 1, 
eine Teilunsicht VOll d er Versuchsanlage ve~mittelt Bild 1. 

2. Maschinenketten für Ernte, Transport, Füllung 
und Entnahme 

2.1. Die Erntekette 

Der Aufbau de r E rnteke LLe muß so wohl der I}eschaffenheit 
dcs Gt'üllgutes (50 bis 60 % Feuchte, :2 cm Häckscllänge) uls 
a llch delll Belrieb Hecltnun g twgen, Hier ist (' s vor ull ellt di e 
Betniebssicherheit, di e durch Steine us\)'o in dem vom H äd<s-
1('1" a ul'gl'nommenen Mnle,.ia l sl ark beeintriiehtigt wiI'd, E ill e 
weitere VUr.flUssetzun g ist, daß die Vorwel kzeit nicht tlH'lll' 
als 2ft h betriigt. 

Oeu lsche Agl'ul'ledlnik . 16, Jg, . Heft 5 . l\lai 19Gü 

bla nk, 
verzinkt 

14 
llildl , Teil der Versuch sanlage im Forsehung3· 

6 institut für Lnnotechnik - Hepy , Von 

330 links nach rechts : Silo typen Mal'yson, 

lj (j 
lIarvestore und im Gnuzen gegossener 
Helollsilo 

Der Ernteabla uf gliedert sich in Schn.itt, Zetten und Quet-
• sehen, \Venden und Schwaden sowie Aufnehmen des Griin­

gutes. Das Quetschen erfolg t hauptsächlich bei Luzerne und 
Klee, um die Vorwelkzeit zu verküll"L-en und die Bröckel ver­
luste zu senken , Für das Schwaden bewährte sich der Ketten­
redtwl'nder, Snuberes Grüllgut erreichte mUll tnit dem Ge­
lreideschwadmäher - die von ihm gebildeten Schwaden 
wutxlen dire kt mit dem Häcksler aufgenommen - allerdings 
zlLIn Nachtcil der Sclmelligkeit und Gleichmäßigkeit des 
Trocknungsverlaufes. Andererseits kann die Stäranfälligkeit 
der Häcksler durch di e im Grüngut enthaltenen Steine so 
groß welxlen, d a ß die Anwendung Jieser Technologie ernstlich 
iu Frage ges tellt ist. 1m kommenden J al,r soll ein Stei nsamm­
ler erprobt werdcn. 

Von Feldhäekslern WUtxle ll die KS-69 (Jugosla wien), Kölu­
Star (Ködel & Böhm, DUR) und E 066 (DDR) geprüft. In 
Betriebssicherheit, Bedienungs- und W artungsaufwand, 
Durchsatz und Häcksellänge hat sich der KS-69 hinter dem 
Zetor 50 a m b esten bewährt, wobei die Leis tung des Zetor 50 
d'ie voll e AusnütZl.lng der KS-69 nicht zuließ, Bei der Ernte 
VOll Mais wurde ein durchschnittlicher Grüngutdurchsutz von 
3,71 kg/s ermittelt. Bei de r möglichen Leistung der KS-69 von 
6 kg/s Durchsatz wä re ein Traktor von """ 90 PS e t'forderlich_ 

In bezug auf die H iicl<se llänge gcnügte a uch der Köla-Star 
den Anforderungen, reichte jedoch 1n lien ü bl'igell Betriebs­
kennziffern nicht a n den 1<S-69 heran. Der E 066 erfüllte 
hti nsiclltlich der Häcksellä nge hauptsächlich ' bei m Aufnehmen 
lind Häckseln von vorgewelktem Gut (Luzerne, Klee) die 
i\nfotxlerungen ni cht. 

2.2. Die Transportketten und das Füllen 

Zum Füllen der H ochsilos können entweder Gchläseförder,er 
odcr mecha nische Schubfötxlel'er diencll . Fü r die Prüfung 
wurden folgende Ketten für den Transport und d ... s Füllen 
zus.ummenges Lellt : 

h 1 Selbstelltladcanhäll"c l' Gehl (USA), SPI-90ß (Jugosla­
wien ), PZü-35 (CSSR) ; 

K 2 Großrau m-Kippanhänger PZS-5I-YN 
nahme-D osieriörderer DoDS-7; 

K 3 Gl'oßra um-Ki p panhänger PZS-50-VN 
förd erer DoP-8, 

(CSSR) An-

(CSS H) - Balld-

Zum vertikalen Tra nsport vel"WenJete man ,einmnl die För­
ele'l'gebläse Si\[PU-80, Zr"I,,\; (beide CSSH), Gehl FB 85 (USA), 
Köla-Tra nsit (DUn) lind Siloma t 2000 (Os lc.lTeich), ZWll 
anderen d as Funktionsmuster eines lII echanischen Schub-
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Bild 2. Schematische D~us tclllJng der \'cl'~chiedl'ncn Typen VOll EJ1L­
nahrnevorric.hLun gcn a) Obc nfl'ü se mil <\nlrieusl'ud und Abwurf 
des i\latcrütl s durch cio nlJ Außen<:;c:h<tcht; b) ObenCrüsc mit :'1. ui' · 
gehünglclH nahmen und AlJwLlT'C ues !\falcl'iuLs dUl'eh eine n 
zcntl'olcn Inncn sch<t cllt ; c) U ntenCl'äse mit sdJ\\'enkcndcm ] ~r~s' 

~1I'11I UllJ seit.licher AlI!3lJringung ue,;;; l\J" teJ'ia ls au s dem S ilo ; 
cl) UnlclI [l'äsc mit s cll\\'e nh: c nu c m Fräsal'm 1I1H] Au s hl'illg'Ull g 
Jcs Malcl'ia ls in S ilolltiLLC nach unlcn in llic DUl"dlfahrt 

fönlel'el's. Teilweise war novh eilt .lw r~cl' V crh,i)lJ uugsfön]cl'cr 
nOLwendig, um d"s U m seLzcn dcs Griing"U LS vom SclbsLenL­
bdewagen in das Fördcrgebläsc zu ,·cl,hessern. 

Die HaupLeigensclwfLcn clc r bei llen Pl'iil"lIl1gen unLcl'sLlchtcn 
i\Iuschinenkettelt sincl in Tarel 2 zusammengefußt. Bei der 
Bewertung der Kette K 2 ist jedocll zu bemerken, daß es sich 
bei dem Annahme·Dosi el"förd er er DoDS-7 um ein Funktiuns· 
mus ter handelte, das nicht betriebssid1e ,· war. N<lch d en bis­
lte,'igen , Erkenntnissen h<lt Lhe K 1 (nut Sclbstcntladcwagen) 
dic besten Eigenschaften. Von d en geprilflcn FörJerg-ebtis(,lJ 
s teht Gehl FB 85 an crs ter S telle, cs folgen SIIIPU-80 und 
Zralok 500. Bei feudlle rem Gut (= 25 %) sinkt di e Fö rd er­
leistung des Zmlok 500 betriich llicll ab. Die übri gen Fördcr, 
gebläse sind für Großprodul<tion nicht zu elllpfeh/.cn. Bei der 
Funktiollsprüfung des IlI cdwnisch en Förde .. ers e .... eichLe Inan 
240 ll i/h Durchsatz (Si lolllois). 

Tard 2. Pl'üfungsergchnissc dl'l' Masc hincll){cttl'u 

d Ul'ch schnilllichcr 
Durchsatz der Kelle 

in d c r lI:wptzf' il Illaxilll ' lk,. 
Mast:hint 'n- Feuchtf' d t'~ ubsolutt,l' 
kelle Matl'd ~lls I UII' ;:C'TCh':;-CI J)ur('h su l z 

Hb:solttl auf Trocken- der Kelle 
subsLanz 

[ " ~lu ] [<II / h] [<II / h] [<11 t h] 

:l~ 

I 
72 ,0 

I 
48,1 

I 
~9,4 

70 200,0 (it,75 2 18,"-

KJ 
~O 250,0 50,0 300,0 

:! ,) 

I 
90,0 

I 
07,0 

I 
110,0 

GO 150,0 00,0 180,0 
77 280.0 G2,O 340,0 

I 
I 

Alle gen:.tnnten Daten filr die verschiedenen Fö rd ergebläse 
beziehen sich auf Förderhöhen Ion = L5 m. Um jed och Bei­
spiele für die Erridllung noch höherer Silolürme zu bringen , 
haL m:m <luch Ver;;uche hei größeren Förclerhöhen durchgc­
führt. Dan:.tch lasscn sich dic gq~e nll'ilrLig produzierten · För­
dergcblii sc auch im G .. oIJbelt·ieb rür 19111 hohe Hochsil us 
YCI"ll"cn·dl'1l (TlI l"c\ 3). 

2.3. Die Entnahme des Materials aus Hochsilos 

))ie EinrichlLlngen zu .. Sil"g"eelllnalll.ne :.tus Hochsilos sind 
en lweder fü .. die Obenen Lnahme oder fii .. clie Unten cntJlahme 
konsl .. uiCI"I. Von den Oben fräsen wu .. den bei uns sowohl 
'l\'PCII, wC das MaLcrial in cinen AlIllenschacht abwcr-f.cn, als 
"ueh solche miL Abwnd in einen zentralen Inn cnsclw dll 
erprobt. Di e Untenfrüseinl'ichLlIngen unl erscheidcn sich in 
M:.tschinen mit seiLlichcr ALlstragung aus clem Silo und 
>o lehe11, die nach unten iu eill e Unl.erfü lnun g" unter d C III Silu 
ausbringen. Schemu li sch &illd sic in Bild 2 d a .. ges Lelll. Die 
C11<lraktcri slik d er gcprüfl cn ~Ia schinen is t in Tafcl4 ent­
lwilcn, die wichtigs ten Priifungscrgebn isse sind in Tafel 5 
zusatnlllengefaßf. 

3 . . Vergleich zwischen Obenfräsen und Untenfräsen 

3.1. Betrieb der Anlagen 

Die Obenf .. üscn sind im ButrieIJ einfuehcr als Llic UnLellfriisen. 
Die letzleren werden crst Jann in deli Silu eingel"ilhrt , wenll 
llie Enlna'hme cles Gärl"uLLers beg'inncn so ll , und zur Erleich­
tcrung des An laufens mllll der F .. iis:.trm gekür7. t werd en. Nach 
Auflockerung der ,,,,tcren ztlsa""llIengcdriicktcn Schichte n ist 
d er Fräsm~11 wieder zu \" cd iingeru, lind crst 1'0 11 di cscm 
:\ugen,blick an .beginnl di,c normale Funktion der Anl:.tgc. Soll 
oe! diesem Typ die EIltllahmc für lüngere Zeit unLerbrochen 
wcrdcn , muß man die Anjage mindestens alle zwei Tage eiH' 
mal in Betrieh setzen, cl a sonst eine Block'ierung' d er i'vlecha­
nismen dnrch das Silicrgut Z LI hefiirchten ist. Außerdem ist 
die n011male tüglich e Wnt"Lung J) ei den Einrichtun gen für clie 
Unlenellln"hm~ k ompliziertcr als bei denen, die das CLlI von 
oben abfriisen. 
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Tafel 4. Besch reibung und t echni sche D nte n de r geprüften E nlnahmevorrich· 
lungen 

i\( nsse Nenn · Durch-
d. Mn- leistung messer I Typ der 1 r :tllpt. ke nn ze ich r n 

Maschin e Masc hi nr d. J\ omn l'ul<ti o n sc hjnc des des 
Motors Silos 

lkgl IkWl [m J 

Badger mit ein em An· I ein e Frässeltnecke I 817 

I 

0,2 T-g 
lricbsrad 1.1. Ab· u. FördergclJliisc ; 
wurf in Auß en· ~ r <lschin e Oll ein em 
scll3 cht SeH a ufgeh ä ng t 

- "',' ,."",,, ;;:-IlT Slarljnc mit zwei An-

'" 
t riebs rüdern u. genl ä ufige F räs · 

S 
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I I I 
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Tafel 5. 
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3.2. Die Folgen von Störungen 

sind bei Untenentnahm e weil schwerwi egender a [s bei Oben­
clltnDlm1c. Die Oben fräsen sin d nä mli ch be i notwendigen 
Heparaluren allseilig leicht zugäng·ig, w;ül\'cnd di e Unlen­
fräsen erst au s d em Silo hera usgeh olt werd en lIlü ssen , was 
mit gToßcn Seh,,-iel'i gkril en ve r·bund en sein kann . 

Deutsche 1\ g rnl'leC'hnih; 1G. Jo' Il er , Ci '!:t i I :;' :(J 

3.3. Behelfsmäßige Ausbringung 

ist bei Oben enlna hme m öglich, sei es auch nur von Hand 
(bei Untenen tnahme ausgeschl ossen) . 

3.4. Bedienung 

H0idc Arten müssen von 1 Al( b edi ent werden. Im Falle der 
Untenentnahme sind b ei Verlä ngerung od er Kürzung des 
FräsDrmes 2 Ak erford erli ch. Di e UnLenfräsen verl angen die 
Bedicllung d urC'h ein e qli al·ifl zierl e od el' ein gearbeile te· Kraft. 

3.5. Materialdurchsatz der Anlage 

Obenfräsen können ein en Durchsa tz von 60 ,bis 80 dt/h er­
reichen, -während die \Vert e be i d en U ntenfriisen bed eutend 
niedriger sind. 

3.6. Verbrauch an Antriebsenergie für die Entnahme 

ist hei Ohenenlnnhme m eis t Yi(,] geringer nls h ei Unlen­
entnahme. 

3.7. Ausnutzung der Anlage für mehrere Hochsilos 

Die Untenfräsen sin~l leich le I' v on einem Silo zum and eren 
umset7:bar nls die Obf'nfräsen . 

3.8. Luftzutri" zur Silage 

Die Untene ntnahme ermöglicht ein e wes.entl-i eh e Ein schrän­
kung des Luftz utrill s zum S ili ergut, wohingegen dies hei 
Obenenlnahme wällrcncl d es Entn ahm evorga ngs ni cht mög­
li ch ist. 

3.9. Zeitpunkt der Entnahme 

Bei UnLenentnahm e is t d er Beginn d eI' Au sbringung zu einem 
frühen Zeitpunkt möglich, weil die zuers t in d en Silo eln­
gefüllie Masse au ch zu ers t wi eder en tnomm en wird. 

3.10. Erforderliche Vorbehandlung des Siliergutes 

neide Maschinentypen v erl a ngen lmrzen H äck sel. Silage mit 
J,ühcrem Feuehtigkeil.sgoh alt i s t fü r die Oben entn nhme nicht 
so ungünstig wie fül' die Untenentnahme. 

3.11. Die Funktion der Entnahmevorrichtungen bei Frost 

ist wcsentlich vom P euehtigk eitsgeh al t dcs Gutes ab hängig. 
Während des Winters J.96ti/65 wie <l uch im Anfangss tadium 
des \V~nters 1965/66 wurd en h ei k ein em T y p irgen<lwelche 
Flmktionsstürungen Iestges tellr , e1 ie lI1 a n hü lle auf d en Frost 
zurückführen können . 

3.12. Wartung und Instandhaltung 

In Anhetracht der Gefa hren, die sich nus d en F olgen tech­
nischer Störungen ergeben, verlangen die Untenfräse n in 
hohem Maße ein rasch es und g utes Funktioni eren d es Kun­
dendienstes. 

3.13. Auswertung des Vergleichs 

Aus d em !vorstehenden UberbJi ek iiber di e Eigen seh nftcn d er 
!'inzelnen Maschinentypen kann man abl e iten, d a ß di e Oben­
frä sen in den wichtigsten Ke nn ziffern v ortei lhafter sind als 
die Unlenfräsen, ahgesehen da vun, d a ß luftdi chte H och sil os 
sehr l<ostspielig sind_ Deshalbloufen Versuche ,mit d er S ili e­
rLlllg· eiwcißhn1tigen Material s in offen en, mit ein em luft­
dichten Mantel Dusgeriisteten Silos mit Ohenentn nhm e, um 
einerseits die g·leichen günstigen Vorausset.zun gen ff,r die 
KonservierlJ.J1g wie bei luftdichten Sil os zu sch aff en und 
andererseits die Obenfl'äsen ven" end en zu k önn en. Die 
ersten Ergobnisse dieser Versuche sind g ut, a ll erdings sind 
tlie Arbeiten 1I0ch nicht ahgeschlossen. 

Abschließend noch einige Bemerkungen, 
tung d<:!' verschiedenen konstruktiven 
Ohenfdsc vun Belang sind: 

di e fü r die Bewer­
Ausf ührungen der 

Die Obenfräsen mit zentralem Inn enschacht h a ben gegenüber 
denen mit Allßenschacht einige b edeutende Vorzüge (haupt­
sächlich der wesentlich hühere Durchsa tz, der geringere sp e­
zifIsche Energicvcrb!'auch und di e höhere Betrieb ss ich erheit). 
Die lelz~en heiden l"'fel'kmale sind darin ,begründe t, da ß bei 
diescl' Varinnle kein Fii!'dergebläse verwend et wird. Solche 
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Anlagen si n.J al so gegenü,her festen Fremdkörpern, die sich 
in der Silage befin den können, unempfindlich. Mit längerem 
Häcksclgut könn en diese Anlagcn jedoch nicht :1rbei ten . Uei 
dieser Art .Jer GärfutU~rentnahme besteht noch der Nachteil , 
im Inneren des Silos einen Abwurfschacht schaffen zu müssen. 
Diesps Problem is t hi sh er noch nicht z(lfried onstpllcncl gelöst, 
m:1ll kan n d eshalb solche An lag'ell vorläufig nicht empfehlcn. 
Die Qualitätsmindernng d es nahe dem Abw urfsrha eht hefind­
li chen Materials ist nichl von Belang. 

4. Zusammenfassung 
Es werden Unt.el'5uchungen liber die ve rs('h ie-denen T ype n 
von Hoch sil o, erläutert, über uie Auswertung vo n Vergleich en 
mit un terschiedlichen Entnahmevo1'l1chtungen (Oben- und 
L!ntenfräsen) berichtet sowie die Flllterke tle im RinderslaJl 
bei verschi edenen Aufslallllngsarlcn beschrieben. Di e E in­
füh rLlng der 1-1och,ilos in die l a ndwiol,~cha flliche Praxis darr 

Untersuchungen versch iedener Regnertypen 

"Entsprechend der BedentLln g de r 13o\\,ü,serllng fiir pine Slpi­
gerLl ng der land\Virl ~ehaflli ch en T~ I 'l l';igp. isl auch in der ))1)11 

e ine beträchtlich e Vergrößerung de r bewässerlen Flüchen 
geplant. Als Bewii&serungsverfahre'n kommt dabe i vor a llem 
d ie Beregnun g in Frage. Die in deI' DD R. vorhanden e n Be­
I'Pgnungsgeräle sind jedocll veraltet'. Es i s t daher erford cl'lich, 
moderne, dem inl erTIfl lionnlen Stand en lspreehend e Ge riilr, 
zu eDt\\' ickeln. Beson{)ere Beachtung verdienen dnbei die 
Regne r. Die durchgefiihrte Arheit so ll Unterlagen für di<e 
Entwicklung geeigneter, leis tungs fä higer IlE\o<Yll ertypen liefern . 

Vergleichende Un tersuchungen verscl,iedener Regnertypcn 
w urden lbish er u. u. vo r a llem von OEHLEIl [1], WIrrE [2], 
HOFMEISTER [3] sowie DOBOS lind SALAM [i'\' [4J durch­
geführt. 

Da d iese Untersuchungen z. T. mehrc-re Jahre Zlll'iickliegen, 
hez,iehen sie s ich naturgemiiß a uf d cn damaligen teclillischell 
S land. Außerdcm wurden in den verschieden en Un lersu chun­
gen s tark voneinander abweichende Untersuchllngsmethoden 
und Meßverfahren angewendet, so daß es nicht möglich is t, 
die Ergehnisse direkt miteinander zu vergleiche n . 

Es war dah er zur Lösung der gestell tcn A llfga bpn crforder­
lieh, in die Untersuclnmgen VOt· allem die modernen Regner, 
also den neuesle n tcchnisch.en Stand ei nzubeziehen und zu m 
anderen die b ekannten Unlersuchungsmcthoden 50 a nzuwen­
den, daß ein Vergleich der untersuehlen Regner möglich 
wIII'de. 

Tn;titut riir J\lcch:lnisiC'rullg !ier l.:'Inflwirt<>dlR fl POLsd,1m-l1o rnim dl 'l' 
D:\L zu Berl in (Leil er, Dipl. ·lll .~. TlJREK ) 

Di ld 1. n Schwin g-hcbc ln?g"nrr, fed erhcltl!'lrt. lJ rI'Or('lI ('rl'('~nt' l ' 
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jedoch nicht dazu führen, di e Bedeulung' der Fahrsilos zu 
unlcrschätzen. Di ese werden auch weiterhin [iir solche Futter­
nrlen , die sich für die S ili \'nl ll ~ in Hoeh silos nicht eigncll 
(Rübenblalt und Rliben schnitzcl) und die leicht vergärbar 
sinrl, Verwe ndung find el '- Die Fl'age der gnn/- jiihrigcn Fiille­
l'IIn g mil. Vorwpll" ihg-c alt, IIoehsilos is t vodüufig noch seh r 
IIn genügend gl' ldiirl , lInu deshalb kann man di ese ~dethorlc 
fiir die P rnxis 110ch n icht cm pkhlell. 

Literatur 

I I J BericJlt iibcr cl ie 1. Forscll u ngsclappc zur 1J ntcl' sl.Ich LI ng der G ro(l~ 
rf'Oduk l ionslcch llologic bei d er Ko nservierung von C rüllrlll H' 1' 
durch Si li eren (Forschungsins l itut für J,nndtcch nik jn Rcpy 1)(' [ 
Pl'ng, i\fLirz H161). Vcrra<;;scr: J<oJ1ckti v von Mital'bcitcrn d es ~c· 
nannlpn In.;LiluLs . • 

[21 ~llKULJJ(, .I, / J. CEeIJ, Die Forderungen hinsichtl ich oc r A"f· 
ue l'citu ng und Bergung von Grün full 0r' ". lIm Zwrc!<e 11('" ~ ili('r'('n". 
Zemcdelsk,; te rh nil,o, Proha (J965) H. B llnd ~ 

I : ~I ZwischcnUf'ficht 7111' , \lIr ~;dl(' .'\-0-1.1- 17. 

I'nlo, J . ~L\Sr.J' 

Or.-Ing. O. VOIGT * 

1. Durchführung der Untersuchungen 

Es w unl en eine Viplzahl in- lin d nllsliindiseher Ilpg-nPI' unl e r­
schiedliclw r J(ons lTuklioll :\lI( \Vassen'erh raueh , \ Vurfwci lc, 
Tropfenfra ll u·nd 'VasscI1Verteilnng unlersucht. Außerdem WUf­

den die Ilpgner unter anderem naeh ihrem Ibndh abllngs­
und ßedienun gsau fwond, der ßelriebss icherheit sowie dN 
Korrosio llsf estigkcit ei ngeschii l.zt. 

Ma n J,ann die unt ('rs uphlen Regn e r: n~ch ih rem Arhci ls- hz\\'. 
Anlriebsprinzip in Drehstrahl-, Schwenk- und Sland reg ner 
e inleilen . 

J. Dreh slra hlrcg- ner sind Pl P,g- ncr mit Düsen, dip sich um eine 
Ver tikalachse drehen. (Bilu 1 bis 2a) 

2. Schw enkregner s ind R egTler mit Düsen, die s ich um 'flic 
HOl1zontalachse urehell. mild 2h) 

::l. "SLandregne r haben fes lsteh ende Düsen. (Bild 1) 

Rei den Drehstrahlregnern k 'lI1n mnn n<lch der :\ ,.1. des /In­
triebes weiler IInt crscheiuen zwischen R enk liolls-, Prop ell er-, 
Va kuum-, Turb inen- und Sch\\-inghcbelregncr. 

\ '01' Begin n der M oss un gen wurden die technischen Dalen der 
R egner a ufgenommen. Dazu gehören Diisenwpiten, f\nzahl 
und Abmessun ge n der E in zeltei le sowie di e i\lasse der 
Il ogner. Bei den Dl'ehstrahlrq~'nern "'m·den auße-rdcm Strahl­
rohrnei!plllg, S lr'n hl roh rliinge und -weil e und Diisenform 
(Konnswinkel) el1ni ltclt. (T"fel I ). 
flpj den einzeln cn Regncrn \\'urden jeweil s \Vasserve l'bhluph . 
WIlrI""cite , Umdrelllln gsdilucr und Gleichmii ßig'kcit rler Drp­
llllng, Tropfcnfall sowi e vVa.sse r"crleilun g bei v erschiedencn 
I)iisenw citpn und Drii('ken gel11e3,cIL Dei jeder :\Iess llng 
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